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Die antragstellende Fraktion der AfD hat direkte Ab-
stimmung beantragt. Wir kommen somit zur Abstim-
mung über den Inhalt des Antrags Drucksache 
18/4579. Wer stimmt dem Antrag zu? – Das ist die 
Fraktion der AfD. Wer stimmt dagegen? – Das sind 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
CDU und FDP. Wer enthält sich? – Niemand. Damit 
ist der Antrag Drucksache 18/4579 abgelehnt. 

Wir kommen zu: 

16 Gesetz zur Änderung abfallrechtlicher Vorschrif-
ten 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/4183 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, 
Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume 
Drucksache 18/4626 

zweite Lesung  

Alle fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
sich zwischenzeitlich darauf verständigt, dass die 
Reden zu diesem Tagesordnungspunkt zu Protokoll 
gegeben werden sollen (siehe Anlage 1). 

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung. Der 
Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume 
empfiehlt in Drucksache 18/4626, den Gesetzent-
wurf Drucksache 18/4183 unverändert anzunehmen. 
Wir kommen somit zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf Drucksache 18/4183 selbst und nicht 
über die Beschlussempfehlung. Wer stimmt dem Ge-
setzentwurf zu? – Das sind die Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU und AfD. – Ich stutzte 
noch. Wer stimmt dagegen? – Wer enthält sich? – 
Mir fehlt eine Fraktion. Die FDP hat sich nicht geäu-
ßert. 

(Ralf Witzel [FDP]: Wir sind auch dafür!) 

– Geht doch, Herr Kollege. – Dafür sind also die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU, 
FDP und AfD. Wer stimmt dagegen? – Niemand. 
Wer enthält sich? – Niemand. Damit ist der Gesetz-
entwurf Drucksache 18/4183 angenommen und 
verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

17 Gesetz zur Zustimmung zum Staatsvertrag über 
die Vereinigung der LBS Westdeutsche Landes-
bausparkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
und der LBS Norddeutsche Landesbausparkasse 
Berlin-Hannover, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
zur LBS Landesbausparkasse NordWest, Anstalt 

des öffentlichen Rechts, und über die LBS Lan-
desbausparkasse NordWest und zur Änderung 
der Landeshaushaltsordnung 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/3482 – Neudruck 
Vorlage 18/1346 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/4701 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 18/4627 

zweite Lesung 

Ich eröffne die Aussprache und erteile für die CDU-
Fraktion dem Abgeordneten Tigges das Wort. 

Raphael Tigges (CDU): Sehr geehrter Herr Präsi-
dent! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir bespre-
chen heute den vorgelegten Gesetzentwurf und rati-
fizieren dann den unterschriebenen Staatsvertrag 
über die Vereinigung – sprich: Fusion – der West-
deutschen LBS und der Norddeutschen Landesbau-
sparkasse Berlin-Hannover zu einer LBS NordWest. 

Durch die Verschmelzung dieser beiden Landes-
bausparkassen, die uns hier vorgeschlagen wird, soll 
ein neues, zukunftsorientiertes und wettbewerbsfähi-
ges Institut entstehen. Dieser Gesetzentwurf legt da-
für die landesrechtlichen Grundlagen der Fusion fest. 

Durch unsere Zustimmung hier im Landtag zum 
Staatsvertrag ermöglichen wir, den rechtlichen Rah-
men dafür zu schaffen und somit aus Sicht der CDU 
eine solide Grundlage für eine zukunftsfähige, wett-
bewerbsfähige und kundenorientierte Landesbau-
sparkasse zu legen. 

Wir als CDU-Landtagsfraktion begrüßen diesen 
Schritt auch, weil ein neu aufgestelltes und starkes 
Haus mit den geschaffenen Synergien im Wettbe-
werb bestehen kann und die daraus gewonnenen 
Vorteile im Sinne der Kundenbindung und Kun-
denorientierung Nutzen bringen und von Vorteil sein 
können. Dies ist gerade für die Kernbereiche „Bau-
sparen“ und „Immobilienfinanzierung“ ein wichtiger 
Schritt – und im Übrigen auch, Herr Kollege Witzel 
von der FDP, die Stärkung einer dieser Säulen, die 
Sie in Gefahr sehen. Insofern ist es, glaube ich, auch 
ein richtiger Schritt. 

Aus meiner früheren Tätigkeit als Bankkaufmann in 
der Sparkassenorganisation, der sehr häufig Immo-
bilienfinanzierungen von Kunden begleitet hat, kann 
ich sagen, dass Bausparen nach wie vor ein wichti-
ges und auch sehr nachgefragtes Instrument im 
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